
   

 
 
   
 

 

 
 

            
  
 Schriftliche Frage an die Bundesregierung 

hier: Arbeitsnummer 6/154 
 

            
            
            

Sehr geehrte Frau Kollegin, 

 

Ihre Frage/n beantworte ich wie folgt: 

 
Frage Nr. 6/154:  
 
Aus welchen Gründen beabsichtigt die Bundesregierung, die Förderung des Programms 
„Lesestart 1-2-3“ zu beenden (vgl. www.spiegel.de/politik/bildung-buchgeschenke-
gestrichen-a-69d972f5-d4aa-4a2f-8291-ac6a8c906596), und durch welche Maßnahmen 
soll künftig sichergestellt werden, dass Familien mit Klein- und Vorschulkindern in ver-
gleichbarer Weise für die frühe Sprach- und Leseförderung erreicht werden? 
 
Antwort: 

 

Bei „Lesestart 1-2-3“ handelt es sich nicht um ein Programm, sondern um eine Einzelzu-

wendung an die Stiftung Lesen. Dieses Vorhaben endet plangemäß zum 31.12.2026. Für 

eine Fortführung sind keine weiteren Mittel vorgesehen.  

  

 Mareike Lotte Wulf 

      Parlamentarische Staatssekretärin 

      Mitglied des Deutschen Bundestages 

HAUSANSCHRIFT Glinkastraße 24, 10117 Berlin 

POSTANSCHRIFT 11018 Berlin 

TEL +49 (0)30 20655-1100 

E-MAIL pstin-wulf@bmbfsfj.bund.de 

INTERNET www.bmbfsfj.de 

            

ORT, DATUM Berlin, den 19. Juni 2026 

            

            

              
   

Mitglied des Deutschen Bundestages 
Frau Dr. Anja Reinalter 
Platz der Republik 1 
11011 Berlin 
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SEITE 2   Das Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMBFSFJ; 

vormals Bundesministerium für Bildung und Forschung) hat das Projekt „Lesestart 1-2-

3“ sowie sein Vorgängerprojekt „Lesestart – Drei Meilensteine für das Lesen“ seit 2011 

mit insgesamt 43,8 Millionen Euro gefördert. Das Auslaufen der Förderung war ur-

sprünglich bereits für Anfang 2026 vorgesehen und konnte lediglich durch eine Sonder-

zuwendung des Deutschen Bundestages im Haushaltsgesetz 2024 bis Ende 2026 verlän-

gert werden. Für eine weitere Fortführung stehen im Haushalt des BMBFSFJ keine Mittel 

zur Verfügung. 

 

Zudem sind Zuwendungen nach geltendem Zuwendungsrecht grundsätzlich zeitlich zu 

befristen; eine Dauerzuwendung ist nicht vorgesehen (§ 44 der Bundeshaushaltsord-

nung). Die Zuwendung wurde evaluiert. Dabei konnten nachhaltige positive Wirkungen 

des Projekts „Lesestart 1-2-3“ nicht nachgewiesen werden. Die Entscheidung der Bundes-

regierung, keine weitere Förderung vorzusehen, wird zudem durch die Ergebnisse einer 

Prüfung des Bundesrechnungshofes im Jahr 2025 gestützt, der von der weiteren Fortfüh-

rung abgeraten hat. 

 

Die Sprach- und Leseförderung von Klein- und Vorschulkindern in ihren Familien sowie 

an weiteren wichtigen Bildungsorten bleibt für die Bundesregierung ein zentrales Anlie-

gen. Maßnahmen für die frühkindliche Förderung, insbesondere im sprachlichen Be-

reich, werden beispielsweise in der Langzeitstudie BRISE erforscht. Für den schulischen 

Bereich ist das Startchancen-Programm von Bund und Ländern die wichtigste Maß-

nahme für Kinder mit individuellem Unterstützungsbedarf. Zu weiteren Maßnahmen 

zählen die Bund-Länder-Initiative BiSS-Transfer, Förderbekanntmachungen zum Lesen-

lernen sowie die Entwicklung einer nationalen bundesweiten Leseinitiative.  

  



 

 

SEITE 3   Im Übrigen wird auf die Antwort auf die Schriftliche Frage Nr. 4/375 verwiesen.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Mareike Lotte Wulf 


